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werden, ohne einen warineu Bissen zum Mitt igs naht zu erhalten, ist von der
obersten Schnlbehörte die Einrichtung von »chülcrkantinen zur Verteilung von
lZratisportionen beschlossen worden.

Italien. Rom. Zu Euren des heiligen Lehrerpatrons Johann Baptist
de la Salle soll in der Peterslirche zu Rom eine Statue seines Bildes hergestellt
und aufgestellt werden.

Pädagogische Litteratur.
1. Ahle, I. N. lieber Maß »nd lltilde in kiichenninsilaliichiii Ttngen. Re-

gmSburg Itst'l, bei Coppenrath Pawele!, Pie s !v Psg. I;. Ezeinpîar M.
Der Vortroz des hochtv. Herrn Domkapitulars lsr. Ahle anlä lich der General-

Versammlung des .Allgemeinen Cäcilien-Verein-' im August zu Regensburg liegt hiemit
im Drucke vor. Ter Verfasser beantwortet die Fragen; l) Wie hat die kathol. Kirche
von jeher Mast und Milde geübt in kirchenmusikalischen Dingen? L) Wie hat der allge-
meine deutsche Cäcilienverein Mas; und Milde geübt in kirchenmusikalischen Dingen? Das
Schristchen richtet sich gegen das gleichnamige Buch von Kien le. jedoch in maßvollerer
und milderer W ise als die Referate im ..Chorwächter' No. ö. im ..Cäcilienvereinsorgan"
No. 3 und 4, in der HIuswu suera" No. 4. Für diejenigen, welche durch Kienle's
..Maß und Milde" vielllicht etwa- „verwirrt" worden siad, ist Ahle's Broschüre (sowie
auch Krutsche ck's „Rechtes Maß und rechte Müde") notwendig, für andere empsehlenZ-
wert. — b —

Aus der grünen Gotteserde von Margarethe von Oertzen. C.Winters Uni-
versitätsbuchhandlung in Heidelberg; ungeb. 3 Mk., 2ôl S.

Der vorliegende Roman stsielt ini 16. Jahrhundert. Der eigentliche Held desselben
verkörpert das erwachende uelbslgesllhl und Freiheitssehnen des Bauernstandes. Sind auch
die O'estalten des Romae.s keine geschichtlichen Persönlichkeiten, so sind sie doch im großen
und ganzen tresslich gewählt und gezeichnet. Es ist ein spannender Roman, wrmschön und
drastisch, ergreisend und anschaulich. Nicht bcsrcunden können wir uns mit den Kapiteln
„45 und lö." Tie gewandte Erzählerin hat ooin kath. Ordensleben eine etwa? anrüchige
Ailsiassunq. das deweist schon die so ofi ab w echselnde Titulatur für den Vorsteher eines
Kapuzincrklosters. Bald heißt er Abi. bald Bruder und bald Guardian. Ueberhaupt
machen uns Ton und Auslassung in diesen L Kapiteln für kath. Leser einen bemühenden
Eindruck. — — u.

3. Pädagogische Jastresrnnistchau von Jos Sstinels Verlag der Löwenberg'schcn
Buchhandlung in Trier. 4. Austage Es erscheinen jährlich 4 Hefte zum Abonnements-
preis von L v/ct Die „Jahresiundschau" will hauptsächlich aus Grund der katholischen
Fachpresse ein umfassendes, in schärfen Zügen gezeichnetes Bild von dem pädagogischen
Leben und Streben der jüngsten Vergangenheit bieten

Zu dem Ende schöpft sie ihren Inhalt — meistens Referate in kurzen Leitsätzen —
aus der reich fließenden Duelle von nicht weniger als dreißig pädagogischen Zeitschriften —
darunter alle katholischen ohne 'Ausnahme —, in denen die pädagogischen Bestrebungen
der Gegenwart zum vielseitigsten Ausdrucke gelangen

Die „Jahresrundschau" beschränkt sich dabei selbstverständlich aus diejenigen Er-
scheinungen und Vorkommnisse aus dem Bereich der Pädagogik und des Schutwesens, die

von mehr als lokaler und gewöhnlicher Bedeutung sind.
Die ..Jahresrundschau" will alio das Resume der pädagogischen Zeitschriften sein,

das den Leser ohne große Opfer an Arbeit, Zeit und (Mw mit dem Hauptinhalte so vieler
Zeitschriften bekannt macht. Sie will ein bequemes, schnell orientierendes Nachschlagebuch,
ein zuverlässiger Ratgeber sür den Lehrer sein.

Wer schnellen und gründlichen Aufschluß haben will über irgend eine theoretische
Frage; wer in praktischen Dingen, sei es siir die eigene Schule, sei es sür Lehrer-Kon-
serenzen iür Lehrer-Vereine, für Vortrüge, Abhandlungen u. s. w. Rat und Hilse sucht,
der wird nicht vergebens zu unserer ..Jahresrundschau" greisen; daher gebührt ihr ein
Platz in der Bibliothek eines jeden Leh-ers und Schulfreundes.

Es ist unsere Pflicht, diese ..Jahresschau" bestens zu empfehlen, hat sie doch der
Redaktion selbst schon so oft als Nachschlagebuch vortreffliche Dienste geleistet.

Ct. Frei.
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" 4. Tie Kreuzritter. Historischer Roman ous dem X V. Jahrh. Bon Heinrich

Sienkiewicz. Uebersetzt von E. und sti. Ettlinger Illustriert von F. Schworm-
städt. Mit ca. i>9 Illustrationen.

Erster Band 352 Seiten. V". Broschiert-//!!.—. Elegant gebd.

Zweiter Band 609 Seiten. 8°. Broschiert,//! 6.— Elegant gebunden ,// 7.—.
Verlagsanstalt Benziger <k Eie., A.-G., in Einsiedeln, Wnloshuk tind Köln am

Rhein. Turch alle Buchhandlungen zu beziehen.

Nachdem vor einigen Monaten der erste Band dicier sowohl durch -ine muster-

giltige Verdeutschung true dutch eine schöne illustrative Ausstattung hervorragenden Aus-
gäbe des Romans „Die Kreuzritter" von H. S ienkiewicz erschienen ist, liegt nun-
mehr mit diesem zweiten bei weitem reichhaltigeren Band das ganze Werk vor. Ein
Beweis, wie großen Anklang der Roman gesunden hat, ist die Tatsache, daß von dem

zweiten Band sogleich sünf Auflagen gedruckt werden konnten. Der erste Band schloß mit
der Gefangennahme Danusias durch die Kreuzritter. die in gewissem Sinn einen Höhe-
punit in der großartig angelegten und dramatisch spannenden Handlung vorstellt. Und doch
bildet sie eigentlich erst den Ausgang d.r größten llcberraschuugen und Veumckluiigen im
2. Band, d.r die Kämpfe, Abenteuer und Schicksale des jungen Etcgemals der Danusia
zum Gegenstand hat. Wie großartig ist gleich im ersten Teil die Schilderung des Eindrucks,
den die Tat der Kreuzritter aus Jurand. den Bater der Geraubten, und den jungen,
ihr heimlich angetrauten Gemahl Zbuszto macht, wie packend und erschütternd das Gc-
ständnis des jungen Ritters, der Danusia geheiratet gegen den Willen des Vaters, nut
dein er nun racheröchelnd auszieht, sie zu retten; und vaun Jurand bei den Kreuzrittern
auf ihrer Trutzburg, um seine Tochter 'oszvbisten. seine furchtbare Vergeltung und sein

noch surchtbareres Schicksal in den .kellern der Burg die Rücklehr des gräßlich Ver-
schimmelten zu den Seinen, Zbpszkos Zweikampf mil Rotgier und dann stin verzweiseltcs
Suchen nach dem geliebten Weib, schließlich das Wiederfinden, und welch' ein Wieder-
tinden! Und dann soll nach all den Greueln und Kämpfen der neue riebesftühling Zbpsz-
kos und Jagicnkas. ihr Leben und Treiben bis zum Ausbruch der denkwürdigen Schlacht
von Tannenbe g, deren anschauliche Schilderung den Sch uß des Ganzen bildet welche

Szenen von unvergeßlicher Wirkung in dem großartigen Gemä de jene, tragischen Kämpfe
des polnischen Volkes gegen den zwar kleinen, aber mächtige r Ordensstaat der Kreuzritter j

Auch in diesem Werk entfaltet Siculienucz eine Kunst der Erzählung und Schilderung
und ein Geschick, die Spannung des Lesers aufs Aeußerste zu treiben, wie es in gleicher
Weise, jedoch in Verbindung mit wesentlich anderen Tendenzen, nur die beiden fr an-
zösischen Romai ziers Tllmas Bater und Sohn besehen haben. Die Ettlingcr'scho kleberietzung
ist musterhaft und liest rich wie ein Original Nächst ihr bildet die herrliche Illustration
einen großen Vorzug dieser Ausgabe. Die Bilder von Fuß Schwormstndt, weil entfernt,
die Phantaiie zu lahmen, beflügeln sie vielmehr durch die kongeniale Auffassung und den

großen Liebreiz der Darstellung Wir empfehlen den Roman ..Die Kreuzritter" in der
Benziger'schen Ausgabe allen unsern Le-ern als eine der spannendsten und gediegensten

Leistungen der erzählenden Litteralur der Gegenwart, durch Form und Inhalt jür die
weitesten Kreise geeignet.

5. Erinnerungen eines Eiels von der Gräsin von Sstgur geb. Rostopjchin. Nach
dem Französischen. Drille Auflage. Mit Holzsckmitten.

So betitelt sich eines von den in Bündchen der Herder'schen illustrierten Jugend-
schriften. Als dieses s-86 Seiten starke Buch mir zum Lesen gegeben wurde, dachte ich:
Das wird eine langweilige Wäsche sein," Dem aber ist nicht so. In recht drolliger

Weiie erzählt uns ..Kadinhvn", ter gelehrte Esel seine Lebensschicksale, vorerst von seinen

tollen Jugendstreichen, welche er aus Trägheit, Eigensinn und List und Bosheit verübt und
hiesllr rohe und harte Behandlung erleiden mußte. Nachdem dann feine sogen, Flegeljahre
vorbei sind, sucht er sich den Tienslleut.n recht mißlich zu erweisen, was ihni auch durch
seinen Fleiß und seine Klugheit gelingt Mit der Kinderwelt treffen wir ihn an auf der
Jagd, im Walde, aui dem Fnedhofe. au> dem Felde, ani Bache, am Teiche Recht an-
mutig ist die Kindersprache abgetauscht und die Eigenschaften eines jeden Knaben und
Mädchen so treu gekennzeichnet. Dieses Buch ist mit über 69 gelungenen Holzschnitten
versehen t also bezüglich der Ausstattung ebenfalls eine wahre Jugendschrist. Die Anschafft
ung dieser vorzüglichen Jugendschviften. sind daher den Estern, welche ihren Kindern eine

Freude bereiten wollen, als Weihnachtsgeschenk bestens empfohlen worden. Preis jedes
Bändchens à1.89, geb. in Halbleinwand mit farbigem Umschlag ü 2.—. Bezugs-



quelle i Herder, Verlagshandlung, Freibürg im 'B-reisgau, sowie in allen übrigen Buch-
Handlungen, X, X, in K.

6, Bergkrtzstallc. An Nr, d!t der „Päd, Blatter" sind die „Bergkrystalle" von
Arthur Bitler von einem Re.enssentcn auss Beste empiohlen, Schreiber dresr Zeilen bat
sich die Mühe genommen, den I, vorliegenden Band ebenfalls durchzulesen. Beide Erzähl-
ungen sind, namentlich die erste, spannen^ abgefaßt, Ich habe mich aber des Eindruckes
nicht erwehren können, daß bei einzelnen Stellen namentlich, wenn das zarte Geschlecht sie

zu lesen bekommt, das sitiliche Gefühl verletzt erscheint.

7, Zum Baumgartncr'jchen Rechenwerk. Der Umstand, daß für das l II. Rechen-
hest in so kurzer Zeit eine Neuauflage notwendig geworden ist, beweist seine Beliebtheit und
Vorzüglichkeit.

Das reichhaltige Material des ersten Teiles u) ist aus neun Seilen verteilt und
übersichtlicher geordnet worden. Diesem en sprechend ist auch der zweite Teil umgestaltet;
während der fakultative dritte Teil ganz entsernt worden ist.

Das ganze Hest bietet eine Fülle von Uebungen, so daß dem Lehrer eine reich-
haltige Auswahl zur Verfügung steht, und auch für mehrklassigen Schulen voll und ganz
genügt.

Durch diese sorgfältig ausgeführten Abänderungen hofft der verehrte Verfasser, daß
eine erneme Revision für längere Zeit ausg schlössen bleibt.

Möge die Herren Kollegen dieies höchst praktische Rechenwerk studieren nnd in ihren
Schulen zur Anwendung bring n Dadurch werden sie dessen Borzüglichkeit leicht erkennen
und es nicht mehr vermissen wollen, I. B, L,

8, Neu erschienen sind bei der Herder'schen Verlagshandlung in Freiburg im
Breisgau t

l. „Zwischen der Schulbank und der Kaserne" von Alban Stolz, II. Auflage.
Wegweiser für die Jugend, 6 Ex, 50

38 Seiten, behandelt „Glaube und Keuschheit" und giebt Wegzeiger, um vor Ab-
irrung uch zu bewahren. Markierte Sprache, originelle Anschauung und rücksichtslose Be-
nennung der Dinge bei ihrem ganzen Namen.

2 „Die Schiffbriich'gcn und der Zug nach Nicaragua" von Spillmann, 3,
und 4. Auflage. Beide Bündchen gehören zur wirklich erpropten Sammlung „Aus fernen
Landen", die bereits 17 Stück arnweist und Anerkennug gefunden hat und auch vercient.
Bekanntlich sind diese Erzählungen den Beilagen der sehr empfehlenswerten „Kath.
Missionen" cntnommn, Spillmann selbst ist als Schriftsteller genügend bekannt, sein
Erzäylertakent ist hervorragend, dabei ist er immer nobel und demzufolge zart in den hei-
leisten Partien, So ragt auch diese „Sammlung" durch christliche Auffassung, spannende
Durchführung und bezaubernde Einfachheit hervor und darf speziell Ober- und Realschülern
und Gymnasiasten sehr empfohlen we den. B,

9, Tiergeschichten. Im Verlage von Ernst Wunderlich in Leipzig erschienen eben
vom Hamburger Iugendschrif en-AuSschuß ausgewählte Tigcrgeschichten von Ebner-Eschen-
bach, Björnjon, Kiplrnd, Widmann u, a. Der Preis des kleinen Werkchens betrügt 69
für das in Leinen gebundene 7 Bogen starke Exemplar.

Die „Turgeschirten" sind formschön und lelen sich bequem, Christlichen Lesern
sind sie aber nicht zu empfehlen, weil sie die Tiere völlig „vergöltern" eventrell mindestens
menschenebenbürtig machen,

10, Bon Pfarrer Frz, X, Wetzet sind aus der Dorn'schen Buchhandlung in Ra-
veusburg uns wieder zugegangen: 1, Reiseführer für Mädchen, 2. Der praktische Katholck,
3. Reifebegleiter für Jünglinge. Ties-lben erscheinen in gewohntem angenehmem Gewandt,
zu bisher billigem Preise und ofsei bar auch in der alt erprobten inhaltlichen Gediegenheit,
Die Presse hat auch diese Bändchen sehr empfohlen Sie erjch.inen zum vorneherein in
einer Auflage von 20,0qg Exemplaren, und seien der Beachtung der Lehrer bestens em-
psohlen.

wer ein Buch, em Bieserungswerk, eine Seitschrift bestellen will,
wer ein früher erschienenes Luch zu ermäßigtem preise antiquarisch wünscht
wende sich an Hans von Blatt, Buchhandlung und Antiquariat in Stans.



OiWnisàstà
vis Ltello eines Organisten an der Ft. dosepbskircbs in Lasel ist

Z!U besetzen.

Vsüvktanten ^vollen sieb unter lZeilsgs ibrer Ltudisnsuswsiss, ?eug-
nisss und Lmpfeblungeo, sovie unter Angabe virer Oebsltsansprûcbe bis

spätestens 3V. Uovoinbvr 1901 keim vntsr?eickneten anmelden.

Her pràsiilent lier riimisck-Ilsàlisàn Kemeincie kssel.

Or. D.

kir fsiWmMài àilîll dmN!

son tiklßöl',

bedm u. M, biMk,

^täork.

a) Vdu»»s»»ioK' kür k'ortdilcivvxs^ekvleu (I^sssstüeks, ^ufsàs, Vàr-
ìkìQàskonàe). vriììs, vsrw«t»rie ^utlsxs. Liri-elprkis Fsb. 80 iìp.

II. ^uQaxs. Lill^slprsis 40 lìp.
^

e) ^ukx»den im miîn«ilivi»vn kveimvi» boì às» lìekrutsoprÛlullFyll.
4. àklàxs. Lio^olprsi» 40 kx.

Vvrlag Äer lîueliliruckkivi Iluber in ^Itliorf.

lîtAIlIslorHIlN 14 l'sgs Foblagverk. 65 cm bock, tr. 17.—

N, nacbts bell Isuckteod ?r. 8.—.

ID«ppvI»I'vI'lI>'<»I»I'« inkl. Vtui mit Kiemen Ir. 18.—, verte frei,

î Illustr. Katalog gratis. IVIoser, Völirenlisell sbsd. Fcbrvarxvvald.)

Im Verlage von On. OönxLn in VViKX, IV 2, Ouiaengasse 5,

gelangten soeben xur Vusgabe i

Isngi s ^ilÄer ÄU8 ?Alestina
vroi Llättsr ausgefiibrt in feinstem karbendruck (Fepiamanier) folgende

Stätten, ivo einst der Heiland gevandelt, xur Veransebauliebung bringend:

Zerusalem, Vetkledem, Oazarew.
<?rösse ^/edes Ldà? 75 f zx57 c»n.

kreis pro Lild:
unaukge^ogsn und gefirnisst k 2.40 — A. 2.—
auf starken Deckel gespannt und geürnisst 3.60 —, 3.—

vis drei Orte! ./erusalem. Ke^ile8e»! und âsai-eâ sind für die gsnns Nenscb-
bsit gsbeiligt, sie bilden den Hintergrund für den vauptinbalt der Kvangslien und
sind dulisr f/0' den KeliA-onsunte»vic/it dr/ni/end notiSSiickiA, ASi'ade?» uneiit-
5e/i>dic/t.

8o seien denn diese in küostleriscb vollendeter IVeiss ausgekübrten kilder,
»vele/ie sie/z auâ ro, ti'e^icli 2»»» ^»»»nersc/iniucl: u»d ?» lVêiVînac/itSAêse^sn^ei?
eiAnen, allseits wärmstes ?ur itnscbsikung empkobleo.

ös^ie/ie» àrâ ^'eris soiirie Vine/t/»</»,tiit/iit/, mis rtire/i
ritt» o/i riis seivsi.



<t <?o. ^4.-6?., ^à«à/eê»4, àcà'à,

k'iìr I^àer — unit Vol^diblivtlivkon.
ik. !8i«iilkieviv»', Iî«»i»!»,i« il» v«rtr«ikiit Iivr Hei»vrset»»illK

»»»«K keiner âns«t»tiunA! "
Hie Xrell^iiter. Ristorisvker Roman

sus àem XV. /skr-
knnàsrt. Doborsetst von unà //
^ìtilNAer. Illustriert von Lokworm-
stsàt. Vit 51 Illustrstionen. 5. ^ull.

Fa»ck. 852 3siìen. 8'. Lrosck. k'r. 5.—
klexnnì xskunâon „ 6.25

^teeit«- Fanct. 600 Leiten. 8'. Rrosà ?r. 7 50

vie kmilie voiâllieâi. k-»^"-us
asr (?SA«Q-

v?srt. Dekerset^t von /i. u.//. MÄ/nAer.
LinKslsitst ànrek à« littsrsr.-kistor.
nnà diogrspli. 8KÌ22S von Lsrl Vutd.
Vit àem Rortrst dos Ver/assers. Leoliste
XnAsZe. 542 Leiten. 3°.

à iiede Lrvt vnà 2skn snàsre
IVovoRon.

Vit àem Rortrst àes Vsrkssssrs. 56V 8. 8°.
Lrosàisrt k'r. 5. —. Llsxsnt Fsknnâsn k>. 6.25

^eàs äiesei- Novellen ist sin XabinetstUek in
ikrer àt.

yllv Vââis. Ristonseker Roman sus àer
/.eitàes XaisersXsro. Ü5er-

sstst von unà K. /.'tt/!N</ko'. /.Vn?/c/
r^istierenÄe àentzâe /lla»t»/«? te^4u»Aade/
Vit 24 Illustr. von àlsx. kotlianx,
inel. 3 ^nsiektsn, 2 Harten unà 2 Dlänsn.
Colite ^n/IaZe. 616 Leiten 8°.

kroscdiert t'r. 6.25. Llexant xsbunàen k'r. 7. 50.

Ist aueli in f»'anTösi»c/ter Lxraoks illu-
2UIN Rrsiss von Rr. 6.— brosodisrt

unà ?r. 8.— Aebunàsn srsokiensn.

8ôIHô^Ìà, 6i»v. vie kilnstleriscke unà
ekf'iLtlick'Spologeîiscke Leâev-

tnux àes Romans ^tjuo vsàis von
R. Lisnkisvvies. Vestreàs 2ur RröL'nunA
àes àritten Xonkeren^skres àer .Louola
superiors ài keliZioos^ in Kenua. àutori-
sierte Dekerset^ung von X. Vullsr. Vit
einem Vorvort von Rsrl Vutli. 48 8. 8«.
Lrosekiert r. 1.25.

?llll VvillUev^i.^'.^^âter-
Autorisierte tlsderset?un^. ^us àein ?àiscken
von tokann ?rsun unà L. Ull6 k. àttlingvr. 7//«-

striert von F'. Fe/neormstâckt. ?!)0 Leiten. 8'.
Lrosckisrt r. 6.25. Lissent xsdunâen t'r. 7.50.

RlnrKnr v«n Oert^en, Xevelle» »inck Iî«»n,»ne. I

IlödKllNtl'kite!'. ^ Novelles ^«utà»
unà ^Dlliîîker". 348 8.

8'. Vrosckiert k'r. 4.—. Llexant ^sknnâon ?r. 5.—.

vorsinixt sick in âisssn kr^âdlunxev

ààMMM^âkten.
394 3.8'. Lrosà ?r. 4.—. LIsx. Fsbà. ?r. 5.—

vie Wei àes krikàkvz. 364 8. 8°.

F. I5«ili«r, Iî«iu»ne.
Keiàeiie ve^kii. Roman sus àer

(Zegen^vsrt,
Illustriert von RerA<». Dritte
.4ukIsZs. 336 Leiten. 8°.

v^e? (îe? îtàl'e. Romsn. Illustriert
von ^4Ie^onàr

Dritte XuklsAs. 23V Leiten. 8».

N à là lià be^diì ist.

Romsn. Illustriert von ^enanàer
Dritte Xutlage. 396 Leiten. 8».

Lrosckiort ?r. 4.--. Lissant xobunàsn ?r. 5

vas „Faste»' V7>ttsbtatt", Faset sckrsibì n. u.
über âio Làkor'scksn lìowavs: ^Vir doksupten

<ZS Iiî»n»ni»erAer'« kîvi«e»oliii«ieruuxen.
?àd in âie Veit. Volks- u. Dsoà-

sàsstskilàersus
àer ürsin, sus Istrien, Dslmstisn unà
VontsneZro. es. 3VV Leiten. 8°. Reieli
illnstriert.

Kriiesz Kett. Volks» unà Dsnàselistts»
dilàer sus àer Lekvei^.

Illustriert von //an« Rle/anck. 32V L. 8».
Vrosekiert ?r. 4.—. Lissant xebun6en ?r. 5.—.

àSMÎKllMll. Volks- Ullà
Dsoàsodskts-

ìàlàer sus àer Lelivsi^. Illustriert von
//an» IV/ànà. 183 Leiten. 8».
vrosekisrt ?r. 2.—.
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